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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

das Jahr 2011 – es ist bald 
Geschichte. Ein beweg-
tes Jahr geht zu Ende. 
Die wohl wichtigsten 
Schlagworte lauten: 
„Fukushima“ und „Fi-
nanzkrise“. Ihre Folgen 
werden unser politi-
sches und persönliches 
Handeln über einen lan-
gen Zeitraum beeinflus-
sen, soviel ist klar. Jede 
Krise bietet auch Chancen.  Die durch die Reaktor-
katastrophe notwendig gewordene  Energiewen-
de geht nicht ohne die Kommunen. Doch wie soll 
eine Energiewende finanziert werden, wenn Ebbe 
in den Kassen herrscht? Dabei können gerade In-
vestitionen in Energieeffizienz neue finanzielle 
Spielräume bei den Kommunen schaffen – Stich-
wort „Energiekosten“. Die Energiewende kann für 
die Kommunen aber auch eine Chance für mehr 
dezentrale Energieproduktion sein. Energieerzeu-
gung vor Ort könnte die kommunale Wertschöp-
fung steigern und Mehreinnahmen für die Haus-
halte der Städte und Gemeinden steigern.

„Wird‘s besser? Wird‘s schlimmer?” 
fragt man alljährlich. 
Seien wir ehrlich: 
Leben ist immer 
 lebensgefährlich.“ 	 Erich Kästner 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein gesundes, 
glückliches Jahr 2012!

Ihre und eure  
Silke Lesemann
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Liebe Genossin, lieber Genosse,

„nach der Wahl ist vor der Wahl”. Wie wahr. Der Kommu-
nalwahl am 11.  September folgte am 27.  November der 
Mitgliederentscheid. 

Das Sehnder Ergebnis der Kommunalwahl ist für den Amts-
inhaber Carl Jürgen Lehrke knapp ausgefallen. Für ihn 
zog der Amtsbonus nicht. Mit Wolfgang Toboldt hatte 
er einen ernsthaften Gegner. Die SPD stellt in sechs von 
zehn Ortsräten den Ortsbürgermeister. Wenn sie sich einig 
sind, stellt die 14-köpfige SPD-Ratsfraktion gemeinsam mit 
den vier Grünen-Ratsmitgliedern die Mehrheit im Sehnder 
Stadtparlament.

Die SPD-Mitglieder entschieden sich für Hannovers der-
zeitigen Oberbürgermeister Stephan Weil und eröffne-
ten damit den Landtagswahlkampf. Stephan Weil kandi-
diert im Januar 2013 für das Amt des niedersächsischen 
Ministerpräsidenten. 

Unsere Landtagsabgeordnete Silke Lesemann bewirbt sich 
erneut um ein Landtagsmandat. Die Vorstellung der Be-
werberinnen und Bewerber zu einer Landtagskandidatur 
erfolgt im Rahmen der Mitgliederversammlung am 15. Feb-
ruar 2012. Bislang steht mit Silke Lesemann nur eine Bewer-
berin zur Verfügung. Wir wünschen ihr viel Glück für den 
Wiedereinzug in den Landtag.

Ein gutes neues Jahr 2012

wünschen Ihnen

SPD-ORTSVEREIN 
und SPD-RATSFRAKTION  
SEHNDE
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Mitgliederentscheid | 27. November 2011Entscheiden

Landesverband Niedersachsen
– Geschäftsstelle –
Odeonstraße 15/16
30159 Hannover

Telefon 0511.1674-212
fax 0511.1674-211
spd-niedersachsen@spd.de
www.spd-niedersachsen.de
 
Hotline (15.00 bis 17.00 Uhr)

0511.1674-287

Hannover, 26. September 2011

www.spd-niedersachsen.de

Niedersachsen.
für

SEB AG • BLZ 250 101 11
Konto 1 011 474 400

An alle 
SPD-Unterbezirks- und Kreisvorsitzenden,
SPD-Mitarbeiterinnen z. K. 
in Niedersachsen  
  

Liebe Genossinnen und Genossen,
die SPD-Niedersachsen wird in einem Urwahlverfahren feststellen, wer für unsere Partei für das Amt des Minis-
terpräsidenten antreten wird. Bis zur festgesetzten Frist am vergangenen Freitag haben Olaf Lies aus Friesland 
und Stephan Weil aus Hannover ihre Bereitschaft zur Kandidatur erklärt und wurden entsprechend vorgeschla-
gen. Der SPD-Landesvorstand hat am Samstag, 24. September 2011, im Rahmen der statuarischen Vorgaben das 
weitere Vorgehen einstimmig beschlossen, über das wir Euch nachstehend informieren möchten.
1.  Die Urwahl findet in ganz Niedersachsen am Sonntag, 27. November 2011, in der Zeit von 10.00 Uhr bis 16.00 

Uhr statt. 
2. Jedes Mitglied hat eine Stimme und erhält den Stimmzettel persönlich im Wahllokal. Wir regen daher an, 

einen Fahrdienst für den Wahltag anzubieten. Denkbar sind auch besondere Aktivitäten und/oder Jahres-
hauptversammlungen o.ä. die am Wahltag durchgeführt werden können. (Weitere Aktionsvorschläge für den 
Wahltag werden wir euch in den nächsten Tagen zusenden).

3.  Die Wahl findet als Urnenwahl statt. Eine Briefwahl ist nicht zulässig, da diese weder nach unserem Orga-
nisationsstatut noch nach der Satzung des SPD-Landesverbandes vorgesehen ist. Diese eindeutige Rechts-
auskunft hat der Wahlvorstand in mehreren Gutachten, u. a. von der Rechtsstelle des SPD-Parteivorstands, 
erhalten.

4. Wahlberechtigt sind am 27. November 2011 alle Mitglieder des SPD-Landesverbandes Niedersachsen, die bis 
einschließlich 20. Oktober 2011 nach den Vorgaben des Organisationsstatuts durch die Ortsvereine aufge-
nommen worden sind.

5. Die Abstimmung wird innerhalb der Unterbezirke und Ortsvereine in unmittelbarer und geheimer Form vor-
genommen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Alle für die Wahl benötigten Unterlagen (Wahlurnen, Stimm-
zettel, notwendige Hinweise etc.) werden den Unterbezirksgeschäftsstellen (Regionalgeschäftsstelle) zuge-
leitet. Diese müssen die Unterlagen dann an die Wahlstellen weiterleiten (siehe hierzu auch Punkt 6.) 

6. Die Unterbezirksvorstände sind für die Durchführung der Abstimmung gemeinsam mit den Ortsvereinen 
verantwortlich. Sie müssen den Mitgliedern Abstimmungszeit, Abstimmungslokal und Gegenstand der Ab-
stimmung in geeigneter Weise bekannt geben und dafür sorgen, dass die Abstimmung auch tatsächlich 
geheim stattfindet.

7. Innerhalb von 14 Tagen teilen die Unterbezirks- und Kreisvorsitzenden mit, in welcher Form die Urwahl in 
ihrem Unterbezirk/Kreisverband stattfinden soll. Hierzu sind drei Varianten denkbar: 

 a) Urwahl mit einem zentralen Wahllokal im UB/KV
 b) Urwahl in allen Ortsvereinen/Abteilungen
 c) Urwahl mit einem Wahllokal für jeweils mehrere Ortsvereine/Abteilungen
 Um die Vorbereitung fortsetzen und Wählerlisten erstellen zu können, benötigen wir die Information, welche 

OVs in Eurem Unterbezirk/Kreisverband zu jeweils einem Wahlbezirk zusammengefasst und einem gemein-
samen Wahllokal zugeordnet sind.

 Für jedes Wahllokal muss ein eigener Wahlvorstand benannt werden. Der Wahlvorstand muss mindestens 
aus drei Personen bestehen, er kann allerdings auch aus mehr Personen bestehen, die sich während des 
Wahlvorgangs von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr abwechseln können. (...)

Ein spannender Tag im SPD-Bürgertreff:

Eine Mehrheit entscheidet sich  
für Stephan Weil im Januar 2013

SEHNDE, 27.  November 
2011  Die SPD-Mitglieder 
wählten Hannovers Ober-
bürgermeister Stephan Weil 
(52  Jahre) zum Spitzenkan-
didaten für die niedersächsi-
sche Landtagswahl 2013. Er 
gewann die Urwahl gegen 
den SPD-Landesvorsitzenden 
Olaf Lies (44 Jahre).
Stephan Weil will nun am 
20. Januar 2013 bei der Land-
tagswahl CDU-Minister-
präsident David McAllister 
herausfordern.
Stephan Weil erhielt 53,31 
Prozent der Stimmen 
(=  13.713  Stimmen). Für Olaf 
Lies stimmten 46,153 Prozent 
(=  11.872 Stimmen). Insge-
samt haben 25.723 Mitglie-
der der niedersächsischen 
SPD an der Urwahl teilge-
nommen. Das sind 39,69 
Prozent der 65.000 wahlbe-
rechtigten SPD-Mitglieder in 
Niedersachsen.
Beide Kandidaten – Weil und 
Lies – sehen gute Chancen 
für einen Wahlsieg, um mit 
Hilfe der Grünen die schwarz-
gelbe Koalition ablösen zu 
können.
Stephan Weil wurde vor al-
lem im mittleren und östli-
chen Niedersachsen gewählt 

(Celle, Hameln je 76 Prozent). 
Olaf Lies dagegen gewann 
seine Stimmen im Westen 
(Aurich 84,71 Prozent).	 dp

SEHNDE, 27.  November 
2011  Constanze Horn und 
Regina Runge-Beneke geht 
es mit den gezeigten Expo-
naten insbesondere um das 
Schicksal von zwei Frauen: 
Paula Königheim und Gerda 
Rose. Ihnen zum Gedenken 
ist die Ausstellung „Blick-
wechsel – Begegnungen 
zwischen Juden und Chris-
ten“ gewidmet. Hintergrund 
und Rahmen der Ausstellung 
ist die neu gestartete Initi-
ative zur „Errichtung einer 
Gedenktafel und der Verle-

Silke Lesemann begrüßt Walter 
Hapke aus Bolzum.

Constanze Horn und Regina Run
ge-Beneke informieren kompe-
tent die Ausstellungsbesucher.

Constanze Horn und Regina Runge-Beneke (Mitte) eröffnen die Aus
stellung „Blickwechsel – Begegnungen zwischen Juden und Christen”. 
Ein Zeugnis über das Schicksal Sehnder Juden in der Nazizeit.

Um 10.00 Uhr eröffnen Dietrich Puhl, Silke Lesemann und Werner Kracke 
das Wahllokal für die Sehnder Mitglieder im SPD-Bürgertreff.

Lebhaftes Treiben – Mitgliederentscheid und Ausstellungseröffnung. 
Von links nach rechts: Ronald Siegismund, Birgit Luck, Philipp Wolfes, 
zwei Besucher, Andrea Gaedcke.	 Fotos: Reiner Luck (5)

Eine Ausstellung gegen das Vergessen:

Das Schicksal Sehnder Juden in der Nazizeit

gung von Stolpersteinen für 
die verfolgten und ermorde-
ten Mitbürgern Sehndes”, die 
mit einer Unterschriftenliste 
am 1. November 2011 ins Le-
ben gerufen wurde. Sie ent-
stand spontan während der 
Diskussion über die Schick-
sale der beiden jüdischen 
Frauen. Constanze Horn und 
Regina Runge-Beneke sind 
aktuell dabei, weitere of-
fene Fragen zu klären, um 
die Nachforschungen für alle 
Sehnder Einwohner zugäng-
lich zu machen.
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Stefan Schostok will Oberbürgermeister 
von Hannover werden

HANNOVER, 12.  Dezember 
2011  Am Montag schlug 
der SPD-Stadtverbands-
vorstand Hannover Stefan 

Schostok als Kandidaten für 
das Amt des Oberbürger-
meisters vor. Dazu Stefan 
Schostok: „Ich habe mich 
gerne für diese Kandidatur 
zur Verfügung gestellt. Ich 
lebe seit 40 Jahren in dieser 
Stadt, ich liebe diese Stadt 
und würde mich freuen, 
wenn ich für Hannover und 
die Menschen, die in dieser 
Stadt leben, in der Funktion 
des Oberbürgermeisters ar-
beiten dürfte.”

Er habe das bereits in der Ver-
gangenheit in anderen Funk-
tionen getan, ergänzt Stefan 
Schostok. So in der Wahl-
kreisarbeit, der Wahlkampf, 
mit vielen Institutionen, Un-
ternehmen, Vereinen – Klein-
gärtner, Schützen, Sport, 
Stadtteile und Stadtbezirke, 
aber auch in Zusammenar-
beit mit einer freundlichen, 
bürgernahen und starken 
Verwaltung.

Hannover neu 
kennenlernen 

In den kommenden Mona-
ten wird es darum gehen, 
Hannover neu und inten-

siv kennenzulernen, erklärt 
er. Die Herausforderungen 
einzuschätzen, Meinungen, 
Interessen und Potenziale 
auszuloten. Das Motto sei-
ner Arbeit wird die „Nach-
haltige Stadt – Wirtschaft, 
Beschäftigung und sozialer 
Zusammenhalt in der Stadt-
gesellschaft” sein. Schwer-
punkte werden die Chancen 
für Wirtschaft und Beschäf-
tigung, berufliche Bildung, 
besonders KMU und Hand-
werk sein, die Perspektiven 
der Energiewende mit den 
Stadtwerken als wichtigstem 
Partner und die Umsetzung 
neuer Mobilitätskonzepte. 

Vorrang hat die Bildung

Auch der Bildungsbereich 
wird Priorität haben. Die 
frühkindliche Bildung und die 
„zwei großen Gs“: Ganztag 
und Gesamtschule. Bildung 
sei die Grundlage für gesell-
schaftliche Teilhabe. Stefan 
Schostok möchte, dass hier 
Zeit, Kraft und Ressourcen 
eingesetzt werden.

„Hannover hat eine starke 
und bekannte Kunst- und 
Kulturszene”, stellt Schostok 
fest. „Das ist ein Aushänge-
schild für Hannover mit einer 
Ausstrahlung weit über die 
Stadtgrenzen hinaus.” Auch 
hier gelte es, die Entwicklung 
weiter zu unterstützen.

Der Parteitag entscheidet 
letztlich

In den kommenden Wochen 
werde er sich innerhalb der 
SPD (aber natürlich auch 
darüber hinaus) als Kandi-
dat vorstellen. Die endgül-
tige Entscheidung obliegt 
einem Parteitag des SPD-
Stadtverbandes Hannover 
Mitte April. Er freue sich auf 
eine spannende Zeit und ist 
neugierig auf diese Zeit und 
stehe natürlich gerne für An-
regungen, Fragen aber auch 
Kritik zur Verfügung.

Stefan Schostok will Stefan Weil 
als Oberbürgermeister ablösen.

HANNOVER, 15.  Dezem-
ber 2011  Auf ihre Anfrage 
zum geplanten Einsatz von 
überlangen LKWs im Raum 

Laatzen-Sehnde im Rahmen 
eines Feldversuches, hat die 
SPD-Landtagsabgeordnete 
Silke Lesemann eine Ant-
wort der Landesregierung er-
halten. „Gigalinern“ mit den 
Ausmaßen von bis zu 25,5 
Metern Länge und bis zu 44 
Tonnen sollen demnach frü-
hestens ab März 2012 auf die 
Straßen geschickt werden. 

Wo fahren die Gigaliner?

Betroffen sind die A7/AS 
Hannover-Anderten über die 
B 6, L 382, K  142 bis Hanno-
versche Straße 27 in Sehnde 
(Höver). Welche Speditionen 
sich daran beteiligen, ist im 
Moment noch unklar.

„Den Optimismus der Lan-
desregierung bezüglich des 
Einsatzes von Gigalinern 
teile ich nicht“, so Silke Le-
semann. „Die Erkenntnis, 
dass der Güterverkehr in den 
kommenden Jahren steigen 
wird, ist nicht neu. Statt mit 
Nachdruck die Schienenin-
frastruktur zukunftsfest zu 
machen, setzt die Landesre-
gierung auf Gigaliner. Ver-
schiedene Studien zeigen, 

dass diese Riesentrucks die 
Verkehrssicherheit gefähr-
den und der weiteren Ver-
lagerung des Güterverkehrs 
weg von der umweltfreund-
lichen Schiene auf die Straße 
Vorschub leisten. Der Einsatz 
von Gigalinern führt in eine 
umweltpolitische Sackgasse. 
Damit eröffnet die Landes-
regierung die Möglichkeiten 
zur Verlagerung des Güter-
verkehrs von der Schiene zu-
rück auf die Straße. Das  ist 
das falsche Signal“, befürch-
tet Lesemann. In diesem 
Zusammenhang die Emis-
sionsvorteile der Gigaliner 
gegenüber herkömmlichen 
LKWs als umweltpolitische 
Glanzleistung verkaufen zu 
wollen, sei schon bemerkens-
wert.  Einer Studie des Fraun-
hofer-Instituts zufolge führt 
der Einsatz von überlangen 
LKWs zu einer Verschlechte-
rung der Klimabilanz. 

Gigablödsinn
Nach Aussage der Landes-
regierung sei „das Gefähr-
dungspotenzial von Lang-
LKWs kaum höher“ als bei 
herkömmlichen LKWs. Der 
ADAC ist gegenteiliger Mei-
nung, die Polizeigewerk-
schaft bezeichnet die Gigali-
ner als „Gigablödsinn“.

Schlechtes Gewissen
Derzeit klagen die Bundes-
tagsfraktionen von SPD und 
Grünen vor dem Bundes-
verfassungsgericht gegen 
den Feldversuch. Grundlage 
ist die mangelnde Beteili-
gung des Parlaments. „Das 
zeigt das schlechte Gewis-
sen der Bundesregierung in 
dieser Sache. Wenn es gute 
Argumente für den Einsatz 
von Gigalinern gäbe, hätte 
die Bundesregierung nicht 
versucht, das in aller Heim-
lichkeit am Kabinettstisch 
durchzuwinken, sondern die 
Diskussion gesucht“, meint 
Lesemann.

Geplanter Einsatz von überlangen LKWs – 
Gigaliner in Höver?

Silke Lesemann erhält Antwort 
von Landesminister Bode.



	 ROTER FADEN Januar 2012	 5

HÖVER, 23. November 2011 
 Als gemeinsamer Vor-
schlag der CDU- und SPD-
Ortsratsfraktionen wurde 
Ronald Siegismund (SPD) no
miniert und im Anschluss in 
öffentlicher Wahl einstim
mig gewählt. Auch sein 
Stellvertreter, Friedrich Os-
termeyer (CDU), wurde ein-
stimmig bestätigt. Der neue 
Bürgermeister und die Orts-
ratsmitglieder übernehmen 
angesichts der Streitigkei-
ten um das Industriegebiet 
„Höver-Nord” keine leichte 
Aufgabe.

Kein leichter Start-
für neuen Ortsbür-
germeister in Höver

Neue Umgehungsstraße könnte Ortslage 
Höver vom LKW-Verkehr entlasten

SEHNDE, 8. Dezember 2011 
 Der Fachbereichsleiter 
„Stadtentwicklung und Bau-
aufsicht“ der Stadt Sehnde, 

Godehard Kraft berich-
tete der SPD-Ratsfraktion 
am Donnerstag zum Sach-
stand des Logistikstandortes 
Höver-Nord.

Der Flächennutzungsplan 
von 1999
Der Sehnder Flächennut-
zungsplan wurde im Jahr 
1999 erstellt. Es gab mehrere 
Bebauungsplanänderungen. 
Der Regionale Raumord-
nungsplan stammt aus dem 
Jahr 2005. Die Region Han-
nover verfolgt die Planung 
eines interkommunalen Lo-
gistikstandortes im Dreieck 
der Städte Hannover, Lehrte 
und Sehnde.

Die Sorgen der 
Bürgerinitiative
Die Bürgerinitiative „Höver 
gegen mehr Logistik“ be-
fürchtet unter anderen mehr 
Beton, mehr Straßenlärm, 
eine höhere Verkehrsbelas-
tung als bisher schon, erhöhte 
Feinstaubbelastung und 
Umweltverschmutzung, sin-
kende Immobilienwerte und 
fallende Grundstückspreise.

Sehnder Rat
Der Sehnder Rat wird im 
Frühjahr 2012 über den loka-
len Satzungsbeschluss zum 

Bau des Logistikstandortes 
abstimmen.

Was könnte gebaut 
werden?
Auf einer Fläche von 38 Hek-
tar sollen fünf Hallen ent-
stehen. Sie versiegeln eine 
Fläche von etwa 32 Hektar; 
die Umgehungsstraße etwa 
zwei Hektar. Die Restfläche 
dient dem Ausgleich.
Die Hallen werden in zwei 
Reihen zu drei beziehungs-
weise zwei Hallen nebenein
ander gebaut. Die Umge-
hungsstraße durchneidet die 
Reihen. Die Hallen zum Orts-
teil Höver hin gesehen kön-
nen 13 Meter und zur B  65 
hin bis zu 16 Meter hoch wer-
den. Die Hallenlängen variie-
ren. Hallen bis zu 420 Meter 
Länge können entstehen.
Die Hallenriegel würden als 
Schutzwall gegen die Lärm-
belastungen der B 65 und der 
Umgehungsstraße wirken.

Chancen für Höver
Mit dem geplanten Logis-
tikstandort Höver-Nord be-
steht für den Ortsteil die 

Chance, den Durchgangs-
verkehr für Lastwagen zu 
begrenzen. Dafür wurde be-
reits der erste Schritt mit der 
Verschwenkung der Fahr-
bahn bei der Einfahrt zum 
Blumenmarkt gemacht. Die 
Region Hannover wird die 
weiteren Straßenbaumaß-
nahmen durchführen. Der 
Schwerlastverkehr wird mit 
der neuen Umgehungs-
straße vom Blumenmarkt 
bis zur Gretlade abnehmen. 
Die Umgehungsstraße wird 
die Klassifizierung der Orts-
durchfahrt als Kreisstraße 
aufheben. Sie wird als Kreis-
straße 142 neu eingestuft. 
Die Ortsdurchfahrt wird 
damit zu einer örtlichen 
Straße und für den Schwer-
lastverkehr gesperrt werden 
können.
Das Planfeststellungsver-
fahren für den vierspurigen 
Ausbau der B 65 zwischen 
der BAB-Anschlussstelle An-
derten bis zur Brücke Ahlten 
wurde eingeleitet. Der Aus-
bau soll bis zum Jahr 2014 
erfolgen.
Es entstehen etwa 1.500 Ar-
beitsplätze mit unterschied-
lichen Anforderungsprofilen.
Der Verkehrsplaner vom In-
genieurbüro Schubert stellte 
die derzeitige Verkehrsbelas-
tung zwei Szenarien bezo-
gen auf das Jahr 2025 ge-
genüber. Zum einen ohne 
Logistikstandort und der 
damit verbundenen Umge-
hungsstraße und zum ande-
ren mit beiden. Zurzeit be-
reits erkennbare Planungen 
für weitere Gewerbe- und 
Wohngebiete in Sehnde, 
Lehrte als auch Hannover 
wurden miteinbezogen. Die 
Anzahl der Fahrzeuge auf der 
Kreisstraße in der Ortsmitte 
würden in jedem Fall abneh-
men. Beim Bau der Hallen 
und der Straße würden we-
niger als 100 Lastwagen im 
Ort verbleiben, da nur noch 
Anlieger zugelassen wären. 
Die Durchfahrt allen anderen 
aber verboten wäre.	 dp

Künftig Logistik in Höver-Nord: Noch werden hier im Jahreswechsel 
Zuckerrüben und Weizen angebaut.	 Foto: Müller-Puhl

Ronald Siegismund Höver neuer 
Ortsbürgermeister.

Foto: Neumann

DIE ZEIT, Nr. 50 
15. Dezember 2011:

Die Leute heute  
werden überredet, 
Geld auszugeben,  
das sie nicht haben, 
für Dinge, die sie nicht 
brauchen, um Ein-
druck zu schinden,  
der nicht von Dauer 
ist, bei Bossen, die uns 
egal sein können.”
Bonmot des ehema-
ligen Umweltberater 
der britischen Regie-
rung Tim Jackson, der 
2011 mit seinem Buch 
„Reichtum ohne Wachs-
tum” einen Bestseller 
schrieb.
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5. Januar, 18.00 Uhr, außer­
ordentliche Sitzung der SPD-
Ratsfraktion, Rathaus Sehnde

13. Januar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff mit 
Ronald Siegismund

17. Januar, 19.30 Uhr, 
20. Sehnder Literaturcafé der 
AsF im „Lebensart – das kleine 
Tee-Café“, Mittelstraße 22, 
Sehnde

18. Januar, 19.00 Uhr,  
AG „60 plus“ lädt ein zum 
Thema „Was wünschen wir 
uns von unserem neuen Rat?“, 
Apart-Hotel, Sehnde

20. Januar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff  
mit NN

23. Januar, 19.00 Uhr, 
Ortsvereinsvorstandssitzung, 
SPD-Bürgertreff, Sehnde

26. Januar, 18.00 Uhr, außer­
ordentliche Sitzung der SPD-
Ratsfraktion, Rathaus Sehnde

27. Januar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff  
mit NN

27. Januar, 19.00 Uhr 
Neujahrsempfang der Stadt 
Sehnde, Referent: Rainer 
Timmermann, Präs. d. Nds. 
Städte- und Gemeindebundes, 
Forum der Kooperativen 
Gesamtschule Sehnde

3. Februar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff mit 
NN

9. Februar, 18.00 Uhr, 
ordentliche Sitzung der SPD-
Ratsfraktion, Rathaus Sehnde

10. Februar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff  
mit Andrea Gaedecke

15. Februar, 19.00 Uhr, Mit­
gliederversammlung des Orts­
vereins, Gutshof Rethmar

16. Februar, 18.00 Uhr, 
Ratssitzung, Rathaus Sehnde

17. Februar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff  
mit NN

24. Februar, 16.00 Uhr, Sprech­
stunde im SPD-Bürgertreff  
mit NN

Termine  
Januar und 
Februar 2012BILM, 22. Dezember 2011  

Die Ratsfraktion traf sich am 
Donnerstag zu einer Weih-
nachtsfeier „Bei Baki” in Bilm. 
„Wir sollten uns öfter einmal 
abseits der Sitzungen zwang-
los treffen”, so die Ortsver-
einsvorsitzende Silke Lese-
mann in ihrer Begrüßung. Sie 
verabschiedete die vier nicht 
wieder angetretenen Rats-
mitglieder Otto Brunke, An-
dreas Fahl, Klaus Papenberg 
und Peter Waldburg und be-
dankte sich für ihre geleis-
tete Arbeit. Ebenso bei Reiner 
Luck für die stetige Arbeit 
am Webauftritt der Sehnder 
SPD. Herzlich begrüßte sie 
die vier neuen Fraktionsmit-
glieder Max Digwa, Ulrike 

SPD-Ratsfraktion verabschiedet langjährig tätige 
Mitglieder und begrüßt Neugewählte

Dohrs, Andrea Gaedecke und 
Regine Höft.
Hier in leicht gekürzter Form 
das Grußwort des Frakti-
onsvorsitzenden Wolfgang 
Toboldt: 
„Liebe Genossinnen und Ge-
nossen, ein spannendes Jahr 
mit einem Kommunalwahl-
kampf geht zu Ende.
Der neue Rat hat sich kons-
tituiert, die politische Arbeit 
ist nach den anstrengenden 
Wochen des Wahlkampfes 
wieder angelaufen.
Die Ortsratssprecher/innen 
und die Zugewählten in den 
Ausschüssen sind benannt. 
Die Fraktion ist damit wieder 
komplett und alle [. . .] können 

jetzt mit der Arbeit für die 
kommenden Jahre beginnen. 
Ich erwarte eine rege Betei-
ligung bei den Fraktionssit-
zungen, um die Arbeit der 
Ratsfraktion besser mit der 
Arbeit in den Ortsräten und 
der Partei abzustimmen.
Bereits jetzt zeigt sich, dass 
SPD und Grüne im Rat durch-
aus gemeinsame Positionen 
durchsetzen können. [. . .]
Aber es macht natürlich auch 
Spaß, endlich wieder einmal 
selbst gestalten zu können. 
Natürlich wäre es mit einer 
gewonnenen Wahl zum Bür-
germeister noch einfacher 
gewesen; [. . .].
Insgesamt haben wir ein gu-
tes Ergebnis erreicht und die 
Ratsmehrheit gebrochen. In 
den Ortsräten können wir 
jetzt mit drei Ortsbürger-
meistern und drei Ortsbür-
germeisterinnen gestärkt po-
litisch vorgehen. Diese sechs 
von zehn Ortsbürgermeister/
innen repräsentieren über 80 
Prozent der Sehnder Bevölke-
rung, weil alle großen Orts-
räte nun eine SPD- oder SPD/
Grüne-Mehrheit haben. Und 
an den anderen 20 Prozent 
arbeiten wir bis zur nächsten 
Wahl.
Die Haushaltsplanberatun-
gen 2012 stehen direkt nach 
dem Jahreswechsel an. Da-
rum lasst uns zu den Feierta-
gen Kräfte sammeln für das 
kommende Jahr. Sei es im 
Beruf, der natürlich immer 
wichtiger ist, oder für die eh-
renamtliche Tätigkeit für die 
Stadt Sehnde.”
Für Wolfgang Toboldt wä-
ren diese Worte eines unbe-
kannten Autoren die richtige 
Jahreslosung für die Fraktion: 
„Wer das Ziel kennt, kann 
entscheiden. Wer entschei-
det, findet Ruhe. Wer Ruhe 
findet, ist sicher. Wer sicher 
ist, kann überlegen. Wer 
überlegt, kann verbessern.”

HANNOVER, 19. November 
2011  Auf der Regionskon-
ferenz der AWO Region Han-
nover e.V. in Hannover haben 
am vergangenen Wochen-
ende 150 Delegierte der AWO 
Ortsvereine einen neuen 
Vorstand gewählt und über 
die zukünftige Arbeit ent-
schieden. Nach vielen Jah-
ren als Vorsitzender übergab 
Eckhard Peil aus Burgdorf das 
Amt in andere Hände.
Neue Vorsitzende der etwa 
6.300 Mitglieder starken 
Organisation ist die SPD-
Landtagsabgeordnete Dr. 
Silke Lesemann aus Sehnde/
Bolzum. Die AWO Region 
Hannover e.V. unterhält über 
80 Einrichtungen in der Re-
gion Hannover. Mehr als 850 
hauptamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter leis-
ten vielfältige soziale Arbeit 
in den Städten und Gemein-
den. Die AWO bietet Dienst-
leistungen in den Bereichen 
Erziehung, Bildung, Gesund-
heit, Beratung, Pflege und 
psychosoziale Hilfen an.

„Die AWO in der Region 
Hannover ist als großer 
Wohlfahrtsverband ein 
wichtiger Partner für die So-
zialpolitik. Ihr ehrenamtliches 
und hauptamtliches Engage-
ment ist eine große Hilfe für 
viele Menschen in der Region 
Hannover. Sie wird sich den 
künftigen sozialen Heraus-
forderungen stellen und poli-
tische Entwicklungen kritisch 
begleiten“, stellte Dr. Silke Le-
semann nach ihrer Wahl zur 
Vorsitzenden fest. 
Auf der Regionskonferenz 
stimmen die Delegierten des 
Weiteren über verschiedene 
Sachanträge des Regions-
vorstandes ab. Drei wichtige 
Themen für die zukünftige 
Arbeit sind:
 Sicherstellung der am-
bulanten und stationären 
Altenpflege. 
 Ein sozial faires, inklusives 
Bildungssystem.
 Schluss mit der Sozialpira-
terie: AWO fordert eine ge-
rechte Verteilung der Lasten!

Silke Lesemann neue Vorsitzende 
der AWO Region Hannover
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Jahreshauptversammlung am 17. November: 

Überwältigender Vertrauensbeweis für Silke Lesemann
RETHMAR, 17.  November 
2011  „Es ist nicht selbst-
verständlich zum dritten Mal 
in Folge einstimmig gewählt 
worden zu sein. Ein überwäl-
tigendes Gefühl.“ Mit die-
sen Sätzen kommentierte 
Silke Lesemann ihre Wieder-
wahl zur Vorsitzenden des 
Sehnder SPD-Ortsvereins. 
Die Versammlung tagte im 
Gutshof Rethmar. Ihre Stell-
vertreter sind Andrea Gaede-
cke (Sehnde) und Max Digwa 
(Rethmar). Beide errangen in 
der Kommunalwahl im Sep-
tember erstmals einen Sitz 
im Sehnder Rat. Neu ge-
wählt wurde Birgit Luck als 
stellvertretende Kassiererin. 
Die Versammlung bestätigte 
in ihren Ämtern Friedel Si-
mon als Kassierer und Diet-
rich Puhl als Schriftführer. 

Beisitzer sind Brigitte Batzer, 
Klaus Walter Digwa, Andreas 
Fahl, Michael Hitzmann und 
Ronald Siegismund.

Jusos
Philipp Wolfes berichtet von 
der Neu- und Wiedergrün-
dung der Sehnder Jusos am 
9. September 2011. Als Juso-
Vorsitzender sieht sich Phil-
ipp Wolfes als  Ansprechpart-
ner für alle jungen politisch 
Interessierten in Sehnde und 
den Ortsteilen. Präsenz zei-
gen, sich zu Wort melden 
zum Geschehen in der Stadt 
und im Rat, ist die Absicht 
der Juso-Abteilung.

AsF
Zum „Literaturcafé“ trafen 
sich die Mitglieder der Ar-
beitsgemeinschaft sozialde-

Der Ortsvereinsvorstand (von links nach rechts): die stellvertretende 
Vorsitzende Andrea Gaedecke, der stellvertretende Vorsitzende Max 
Digwa und die Vorsitzende Silke Lesemann. 	 Fotos: Reiner Luck (5)

mokratischer Frauen (AsF) 
seit der letzten Mitglieder-
versammlung fünfmal, be-
richtet Andrea Gaedecke. Das 
letzte Treffen fand am 1. No-
vember im „Lebensart – das 
kleine Teecafé” in der Mittel-
straße 22 in Sehnde statt. Die 
Arbeitsgemeinschaft führte 
an diesem Abend mit dem 
insgesamt 19.  Literaturcafé 
die Themenreihe „Frauen in 
Geschichte und Politik” wei-
ter. Regina Runge-Beneke 
und Constanze Horn refe-
rierten zum Thema „Sehn-
des jüdische Mitbürger und 
ihr Schicksal”. Andrea Gae
decke dankt Regina Runge-
Beneke, Natalia Kotter und 
Constanze Horn für ihre ein-
gehende Mitarbeit an dieser 
Themenreihe

60 plus
Die Gemeinschaft „60  plus“ 

traf sich seit ihrer Gründung 
2010 bisher siebenmal, be-
richtet Manfred Kotter. Er ist 
auch der Sprecher des Sehn-
der Seniorenbeirates.

Die Gemeinschaft „60 plus“ 
als auch der Seniorenbeirat 
werben um weitere Mitma-
cher und Kümmerer. Bisher 
besuchten sie die Sehnder 
Kläranlage, diskutierten über 
die Zukunft des Bonhoef-
ferhauses, informierten sich 
im Niedersächsischen Land-
tag und richteten das erste 
Sehnder Bouleturnier aus. 

Das nächste Treffen der Ge-
meinschaft steht am 18. Ja-
nuar 2012 unter dem Titel 
„Was erwarten wir von un-
serem neuen Rat?“. Im Feb-
ruar 2012 trifft man sich zum 
Thema „Renaturierung der 
Kalihalde“. Weitere Themen 
sind in Vorbereitung.	 dp

Philipp Wolfes seit 9.  September 
Sehnder Juso-Vorsitzender.

Andrea Gaedecke, Ratsfrau und 
AsF-Vorsitzende.

Aus der Hand von Silke Lesemann erhält Sanja Toboldt ihr Parteibuch. 
Sanja Toboldt errang in der Kommunalwahl ein Mandat im Ortsrat 
Sehnde. 

Sabine Gembolis, die vier Jahre stellvertretende Vorsitzende war, wurde 
von Silke Lesemann mit einem Präsent und einem großen Dankeschön 
für ihre zuverlässige Unterstützung verabschiedet.
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SEHNDE, 2.  Dezember 2011 
 Mit einem zünftigen 
Boule-Spiel hat die AG „60 
plus” im November ihr Jah-
resprogramm beendet. Der 
Dezember ist traditionell der 
Monat der Weihnachtsvor-
bereitungen und der gemüt-
lichen Feiern zum Jahresab-
schluss. Deswegen beginnt 
das neue Programm der AG 
„60 plus” erst wieder im 
Januar. 

Was wünschen wir uns von 
unserem neuen Rat?

Das Sprecherteam lädt für 
Mittwoch, den 18.  Januar 
2012 um 19.00 Uhr ins Apart-
Hotel ein. Thema des Abends 
ist die Frage: „Was wünschen 
wir uns von unserem neuen 
Rat?“ Als Gesprächspart-
ner haben zugesagt: Regine 
Höft – Ratsfrau und Ortsbür-
germeisterin, Ronald Siegis-
mund – Ratsherr und Orts-
bürgermeister und Wolfgang 
Toboldt – Regionsabgeord-
neter und Ratsherr. Es gibt 
bekanntlich viele Fragen und 
Probleme in allen Ortsteilen 
der Stadt Sehnde, die ange-
packt werden sollten. 

Es betrifft Kindertagesstät-
ten und Spielplätze, Schulen 
und Kultur, Feuerwehr und 
Gemeindestraßen, Straßen-
reinigung und Winterdienst. 
Radwege (z. B. nach Greten-
berg–Klein Lobke und über 
den berühmten Bahnüber-
gang zwischen Bolzum und 
Sehnde) und und und. 

Bürgerinnen und Bürger sol-
len ihre Forderungen und 
Wünsche und vielleicht auch 
ihren Unmut einmal zum Be-
ginn einer Wahlperiode vor-
bringen können und dann 
auch verfolgen können, wie 
damit umgegangen wird. 
Es besteht die Aussicht auf 
eine sehr spannende Diskus-

AG „60 plus” sammelt  
Fragen und Probleme 
Sehnder Bürgerinnen  
und Bürger

sion. Es wird noch einmal 
frühzeitig eingeladen. Fra-
gen und Probleme können 
aber jetzt schon angemeldet 
werden bei: Brigitte Batzer, 
Ilse Scholl, Karlheinz Drewes 
oder Manfred Kotter. (tele-
fonische Rückmeldungen: 
05138 / 615240, 2465 oder 
614157).	 mk

Erfolgreiche Initiative: Seniorenfahrdienst
SEHNDE, 2.  Dezember 2011 
 Die Anzeige könnte lau-
ten: „Fahrer mit eigenem 
PKW für Fahrten im Stadt-
gebiet gesucht. Das Entgelt 
besteht in der Dankbarkeit 
der Seniorinnen und Seni-
oren, die allein nicht mehr 
zum Einkaufen kommen.“ – 
Eine solche Anzeige wird der 
Sehnder Seniorenbeirat nun 
doch nicht in die Zeitungen 
bringen. Aber es wäre doch 
schön, wenn sich noch einige 
ehrenamtliche Fahrerinnen 
und Fahrer melden würden. 
Der Fahrdienst begann am 
21.  September des Jahres 
nach sorgfältiger Vorbe-
reitung und ist inzwischen 
zu einer festen Einrichtung 

geworden, die auch in der 
Bevölkerung angenommen 
und akzeptiert wird. 

Am letzten Freitag traf sich 
erstmalig der Seniorenbei-
rat mit den ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrern zu 
einem Erfahrungsaustausch 
im Apart-Hotel in Sehnde. Es 
war gleichzeitig die Gelegen-
heit, einmal ein großes Dan-
keschön auch im Namen der 
betreuten Seniorinnen und 
Senioren auszusprechen. 
Alle äußerten sich aus ihrer 
Sicht positiv über ihren Ein-
satz und stellten fest, dass 
alle, die bisher befördert und 
begleitet wurden, sehr dank-
bar für diesen ehrenamtli-
chen Dienst sind. Es wurde 
ausnahmslos Lob und An-
erkennung ausgesprochen. 
Der Fahrdienst erstreckt sich 
mittlerweile auch auf andere 
Wochentage, aber nicht auf 
die Wochenenden. Es gab 
bisher insgesamt 54 Fahrten 
im Stadtgebiet Sehnde und 
in einigen Fällen nach Lehrte 
und Ahlten. 

Die erwünschte Spende von 
jeweils drei Euro für jede Be-
förderung wurde sehr gern 
entrichtet. Allgemein wird 
aber auch akzeptiert, dass 
hier nicht ein preiswerter Ta-
xendienst angeboten wird, 
sondern ein besonderer Hilfs-
dienst für diejenigen unserer 
älteren Bürgerinnen und Bür-
ger, die in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. Mit dieser 
Einrichtung leisten die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einen guten 
Beitrag, um hilfebedürftigen 
Menschen das tägliche Le-
ben etwas zu erleichtern. 

Um die Fahrten auf einen 
größeren Kreis zu verteilen 
und weil leider im Augen-
blick drei Fahrer aus gesund-
heitlichen Gründen nicht 
zur Verfügung stehen, hofft 
der Seniorenbeirat, dass sich 
noch weitere Fahrerinnen 
und Fahrer finden	 mk

Neue Informations
broschüre vom 
Bündnis für Familie
Das Bündnis für Familie hat 
speziell für Familie in Sehnde 
eine Informationsbroschüre 
entwickelt, die eine gute Ori-
entierungshilfe bei der Suche 
nach Angeboten für Familien 
bietet.
Von der Suche nach einer 
Hebamme, über Kinder-
betreuung, Jugendtreffs 
und Angebote für Senio-
rInnen bietet die Broschüre 
alle wichtigen Informatio-
nen. Die Broschüre ist durch 
eine ehrenamtliche Projekt-
gruppe im Bündnis für Fa-
milie entwickelt worden. Die 
Informationsbroschüre wird 
zukünftig mit dem Rucksack 
der Babybegrüßung verteilt 
und steht im Internet unter 
www.familienstadt-sehnde.
de und www.sehnde.de zum 
Download bereit.

 

Zur Landtagswahl 2013:

Wahlkreis
gespräch
REDEN, 12. Dezember 2011  
Im adventlich geschmückten 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Reden (Pattensen) trafen sich 
am Montag auf Einladung 
der Landtagsabgeordneten 
Silke Lesemann Mitglieder 
aus den Ratsfraktionen und 
Ortsvereinsvorständen der 
drei Städte Laatzen, Patten
sen und Sehnde. Das sind 
die drei Kommunen ihres 
Landtagswahlkreises. 
Das Wahlkreisgespräch bot 
die Gelegenheit, sich über die 
aktuellen politischen Situa-
tionen nach der Kommunal-
wahl in Laatzen, Pattensen 
und Sehnde auszutauschen. 
Inklusion, Ausbau der Kin-
derbetreuung und Integra-
tion in der Kommune, das 
waren die Themen zu denen 
Silke Lesemann aktuell aus 
dem Landtag berichtete. Die 
Runde verabredete, zu den 
Themen öffentliche Veran-
staltungen im begonnenen 
Landtagswahlkampfes in ih-
ren Städten und Ortsteilen 
zu organisieren.	 dp


